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The Presidium of the UEMHG wishes you
a Merry Christmas and

a healthy and prosperous Year 2015!

Frohe Festtage und ein
gesundes und erfolgreiches Jahr 2015!
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Hoch geschätzte Kameradinnen und
Kameraden!

Sehr geehrte Damen und Herren!

Ich darf die Gelegenheit wahrnehmen und mich
bei Ihnen/Euch allen sehr herzlich für die im
abgelaufenen Jahr geleistete  Mitarbeit und
Unterstützung bedanken. Es kann mit Stolz
gesagt werden, dass wir wieder sehr viel erreicht
haben. Wir wurden durch das
Bundesministerium für Landesverteidigung und
Sport in Wien als wehrpolitisch relevanter Verein
anerkannt. Wir haben unseren eigenen und sehr
wohlklingenden UEWHG-Marsch, komponiert
vom Regimentskapellmeister Walter
Schwanzer, erhalten und wir haben erstmals
einen Mitgliedsverband aus Kroatien in unsere
Reihen aufnehmen können. Und, last but not
least, muss festgehalten werden, dass unser
durchgeführter Jahresempfang ebenfalls von
Erfolg gekrönt war. –

Dies gibt mir Anlass eine Vorschau auf das
kommende Jahr zu halten. Die UEWHG feiert
im Jahre 2015 ihr 25-jähriges Bestandsjubiläum.
Die Tendenz geht dahin, dass wir dieses
Jubiläum mit dem Jahresempfang 2015, der
wieder im Zeichen der Traditionsverbände
stehen wird, zusammenlegen werden. Der
Termin und die Örtlichkeit müssen noch
festgelegt werden. Ein weiterer Höhepunkt wird
sicherlich der Generalrapport 2015 sein, der von
unserem Mitgliedsverband, d.i. die Brigade de
Savoie, im August in Evian/Frankreich
organisiert und zur Durchführung gebracht
werden wird. Die Vorbereitungsarbeiten sind
bereits im vollen Gang.

Abschließend darf ich Ihnen/Euch in meinem
Namen sowie im Namen meiner Gattin Gillian
frohe Festtage und ein gesundes, erfolgreiches
Jahr 2015 wünschen!

Valued Comrades,

Ladies and Gentlemen,

I should like to take this opportunity to thank
you all very warmly for your cooperation and
support during the past year. It can be said with
pride that we have achieved a great deal.  We
have been recognized by the Austrian Federal
Ministry for Defense and Sports in Vienna as a
military-relevant association. We now have our
own and very melodious UEHMG March,
composed by Regiment Band Master Walter
Schwanzer and, for the first time, we have a
Member Group from Croatia among our
organization.  And, last but not least, it must be
said that our Annual Reception was also
crowned by success.-

I now take the occasion to look forward to events
planned for the coming year.  The UEHMG is
celebrating its 25Anniversary in 2015. The
thought is that we will combine this Anniversary
with the Annual Reception 2015, which will once
again feature the importance of the traditional
associations.  The date and location are still to
be set.  A further highlight will certainly be the
General Rapport 2015, which is being organized
by our Member Group the Brigade de Savoie
and which will be held in August in Evian,
France.  The preparations are already in full
swing.-

Finally, my wife, Gillian, and I would like to wish
you all a healthy and successful year 2015!
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Erzherzogin Andrea
übernimmt FK HuDM Verdienstorden

Protektorat

Anlässlich des 25. Bestandsjubiläums des
Freundeskreises Hoch- und Deutschmeister
Mannheim / Baden übernahm I.K.H. Andrea
Maria Erbgräfin zu Neipperg, Erzherzogin von
Österreich etc., das Protektorat über den, zu
diesem Jubiläum durch den Präsidenten des
Vereines Martin Wiegand gestifteten
Verdienstorden.

Hierzu wurden Präsident Wiegand, der 2. Vize-
Präsident Lüders, Vorstandsadjutant Frech und
Vorstandsbeauftragter Licht am 7. Juli ins
Schloss Schwaigern zum Protektorinnentag
eingeladen und durch I.K.H. und dem Erbgrafen

zu Neipperg empfangen. Ihre kaiserliche Hoheit
geruhte unseren Verdienstorden anzunehmen
und legte diesen auch an.

In stets familiären, freundlichen Umfeld und am
frühen Morgen bereits einem Wein aus dem
Erbgräflichen Weingut im ungezwungenen
Umfeld, war dies wieder ein Beweis für die
besondere Verbundenheit der Mannheimer
Deutschmeister zum Hause Habsburg /
Neipperg.
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Hessen-Tag in Wels

Die großen Feierlichkeiten zum Gedenktag
des Panzerbataillon 14 „Hessen” und dem
50 jährigen Bestandsjubiläum des Bataillons
in der Welser Hessenkaserne nahmen
Vertreter des Hessenbundes Wels im
Anschluss  zu den Feierlichkeiten zum
Anlass, beim Hessendenkmal am Friedhof
Wels zum Gedenken aller gefallenen und
verstorbenen Hessenkameraden in der
langen Geschichte des Hessenregiments
bzw. des nunmehr 50 Jahre alten 14er
Panzerbataillons einen Kranz
niederzulegen.

Bild oben rechts: Die Abordnung des
Hessenbundes Wels mit Obmann Vzlt i.R.
Franz Trattner (im Bild zweiter von rechts)
und Oberst Wolfgang Wieser (im Bild links)

Foto: Hessenbund Wels
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23. italienisch-österreichisches
Friedenstreffen

27. Juli 2014 in Posina
in der Provincia Vincenca

Über 1000 km legten die einzelnen
Abordnungen der Traditionsverbände zurück,
um am obigen Friedenstreffen zum Gedenken
an die Gefallenen und die zivilen Opfer des
Ersten  Weltkrieges teilzunehmen.

Es werden bewußt in Italien und Österreich jene
Orte ausgewählt, wo Soldaten gekämpft,
gelitten, gefroren, verwundet, gefangen oder
ihre letzte Ruhestätte gefunden haben.
Hunderte Mitglieder der Traditionsverbände aus

Italien und ebenso viele Traditionsverbände mit
Schwergewicht aus der Union der Europäischen
Wehrhistorischen Gruppen (UEWHG) aus
Österreich, Deutschland, Südtirol und Ungarn
mit Fahnen und Standarten, ergaben ein
bewegendes Bild von dieser Demonstration für
den Frieden.

Vier Höhepunkte bleiben bei diesem
eindrucksvollen Friedenstreffen in Erinnerung:

1. das freudige Wiedersehen in gegenseitiger
Achtung und Wertschätzung;

2. der Marsch zum Denkmal am ehemaligen
Soldatenfriedhof unter Beifall der
zahlreichen Zuschauer durch die Ortschaft
Posina;

3. die feierlichen Kranzniederlegungen am
Ehrenmal und

4. der Appell für den Frieden und die
Dankesworte der Politiker und des
Organisators Commendatore Mario Eichta.



Die Außenstellen des
Heeresgeschichtlichen Museums/

Militärhistorisches Institut

Hört man vom Heeresgeschichtlichen Museum
so denkt man sofort an das Bauwerk inmitten
des Wiener Arsenals, welches zwischen 1850
und 1856 als Kernstück dieses Bauensembles
errichtet wurde. Das nach den Plänen von
Ludwig Foerster und Theophil Hansen im
maurisch-byzantinisch und neugotisch Stil
errichtete Bauwerk nahm den Stil der Wiener
Ringstraße vorweg.

Da es aufgrund der Gegebenheiten nicht sinnvoll
wäre alle historisch wertvollen militärisches
Objekt nach Wien zu bringen hat man sich im
Heeresgeschichtlichen Museum mit dem
Gedanken von für musealen Außenstellen
angefreundet.  Zurzeit gibt es vier Außenstellen,
die temporär für Besucher geöffnet sind.

- Die neu hinzugekommene Bunkeranlage
  Ungerberg

- Das Luftfahrtmuseum in Zeltweg

- Die Fernmeldesammlung  i.d. Starhemberg-
   Kaserne

- Die Patrouillenboote in Korneuburg

Neben diesen Außenstellen wurde natürlich
auch im Haupthaus in Wien intensiv
weitergearbeitet. So konnte zum Beispiel im
Gedenkjahr 2014 auch die neue Ausstellung
zum Ersten Weltkrieg mit einer erweiterten
Ausstellungsfläche und 2000 Objekten feierlich
eröffnet werden. Für die Öffentlichkeit ist die
Schauanlage Ungerberg (U3) seit September

2014 zugänglich. Diese Anlage  wurde 1959/
1960 als eine der ersten Anlagen eines breiten
Sperrriegels errichtet. Diese hatte im
Zusammenwirken mit anderen im Abschnitt
befindlichen Anlagen und Waffensystemen zum
Zweck, feindliche, mechanisierte Kräfte entlang
der B10 in Richtung Wien aufzuhalten. Hierfür
wurden starke Sperrriegel zwischen Leitha und
Neusiedlersee errichtet. Die Bunkerlinie, nach
dem damaligen Verteidigungsminister Karl
Schleinzer (Verteidigungsminister von 1961 bis
1964) auch Schleinzerwall genannt, war mit
Ihren festen Anlagen und sonstigen
Befestigungen bis 1964 in ihren Grundzügen
fertiggestellt. Ursprünglich, während des „Kalten
Krieges” galt der Wall als Bollwerk und erste
Verteidigungslinie bei Angriffen aus dem Osten.

Etwa 40 Mann Besatzung waren unter anderem
mit 10,5 cm Centurion Panzertürmen, 10,5 cm
Feldhaubitze 18/40, einer MG Kuppel und einer
Beobachterkuppel ausgestattet. Die Anlage war
gut ausgebaut. Es gab Sanitäranlagen,
Fließwasser, Zentralheizung, eine Küche, zwei
Schlafräume und einen eigenen Stromaggregat
und natürlich einen Gefechtsstand. Feindseitig
abgewandt befanden sich auch zwei
Notausgänge.

Die Schauanlage Ungerberg zeigt heute noch
die umfassend Anstrengungen, die
unternommen wurden, um Angriffen möglichst
lange standzuhalten. Die Betonschicht, die den
Bunker umhüllt ist zweieinhalb Meter dick. Darin
befindet sich eine Telefonvermittlung, ebenso
wie ein Sanitätsraum und sogar eine Nische für
Särge und selbst die Haubitze, die längst
ausgedient hat, ist noch nicht eingerostet. Das
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Heeresgeschichtliche Museum/
Militärhistorische Institut hat die Anlage als
eigene Außenstelle übernommen, um das
einzigartige Relikt des „Kalten Krieges” in der
Originalausstattung zu bewahren und der
Nachwelt als Mahnmal zugänglich zu machen.

Militärluftfahrtausstellung Zeltweg

Seit dem Jahr 2012 wird die
Militärluftfahrtausstellung in Zeltweg als
Außenstelle des Heeresgeschichtlichen
Museums in Wien geführt. Untergebracht im
alten historischem Hangar Nr. 8 werden auf
5.000 m2 bis zu  30 Luftfahrzeuge aus der
Geschichte der österreichischen Militärluftfahrt
– schwerpunktmäßig jene des Bundesheeres
der Zweiten Republik – gezeigt.

Unter den ausgestellten Luftfahrzeugen
befinden sich unter anderem eine Yakovlev Yak-
18, das älteste beim Österreichischen
Bundesheer der 2. Republik im Einsatz
befindliche Flugzeug, die Fouga CM170
»Magister«, die De Havilland DH-115
»Vampire«, die Saab J-29F »Fliegende Tonne«
sowie der bekannte Saab 35 OE »Draken«. Von
den 2 Transportflugzeugen des Typs Short Sh-
7 »Skyvan« ist eines ebenfalls in der Ausstellung
zu besichtigen.

Neben den Flugzeugen kann der
luftfahrtbegeisterte Besucher eine Vielzahl an
Hubschraubern, Flugzeugmotoren,
Jettriebwerken, fliegertechnischen Geräten,
Fliegerabwehrkanonen, allgemeinen
Gerätschaften, Uniformen,
Ausrüstungsgegenständen der Fliegertruppe
sowie zahlreiche Fotografien besichtigen.

Gegen Voranmeldung besteht die Möglichkeit,
eine kompetente Fachführung durch die
Ausstellung zu bekommen. Im
Ausstellungsshop können Erinnerungsstücke
und Souvenirs sowie kleine Snacks erworben
werden.

Fernmeldesammlung:

In der Starhemberg-Kaserne im 10. Wiener
Gemeindebezirk ist die „Fernmeldesammlung”
des Heeresgeschichtlichen Museums/ MHI

untergebracht, welche eine beachtliche Anzahl
historischer Fernmeldegeräte (u.a.
Löschfunkensender und Empfänger,
Telegraphie- und Fernschreiber, Funk-Sende-
und Empfangsanlagen etc.) beherbergt.

 Beginnend bei historisch wertvollen Exponaten
aus dem 19. Jahrhundert, über Nachrichten-
und Verschlüsselungstechniken des Kalten
Krieges bis hin zu aktueller militärischer
Kommunikationstechnik wird hier den
Besuchern ein eindrucksvoller Überblick über
die Kommunikationsmittel im Bereich des
österreichischen Militärs im Laufe seiner
Geschichte geboten.  Eine Besichtigung dieser
Sammlung ist  nach Kontaktaufnahme mit dem
HGM/MHI möglich.

Historische Patrouillenboote des
Österreichischen Bundesheeres:

Nach ihrer altersbedingten Außerdienststellung
2006 wurden die beiden größten
Patrouillenboote des österreichischen
Bundesheeres NIEDERÖSTERREICH und
OBERST BRECHT dem Heeresgeschichtlichen
Museum / Militärhistorisches Institut für museale
Zwecke übergeben. Da es sich um Einzelstücke
handelt, haben sie für die Dokumentation der
österreichischen Militärgeschichte aus den
Jahren des Kalten Krieges vor 1989 eine
besondere Bedeutung.

Weil die Erhaltung der Schiffe in ihrem
natürlichen Element, dem Wasser, naheliegend
war, wurden sie der aus praxisorientierten
Schiffsliebhabern und Veteranen der Militär-
sowie Zivilschifffahrt bestehenden



„Marinekameradschaft Admiral Erzherzog Franz
Ferdinand” MKFF am 16.11.2006 zur musealen
Betreuung übertragen. Neben der Pflege und
Erhaltung der Boote im einsatzfähigen Zustand
steht dabei die Präsentation in der Öffentlichkeit
im Vordergrund. Der ursprüngliche Liegeplatz
direkt unter der Reichsbrücke beim
Schifffahrtszentrum am Wiener Handelskai
mußte im Frühjahr 2014 verlassen werden. Seit
dem 28.3.2014 liegen die Boote an ihrem
Entstehungsort, der alten DDSG-Werft in
Korneuburg, zur Besichtigung, fallweise auch
mit den gesamten Innen-, Wohn- und
Maschinenräumen, bereit.

Die seit 2004 bestehende und am 12.5.2005
im Vereinsregister eingetragene
„Marinekameradschaft Admiral Erzherzog Franz
Ferdinand”, vom Bundesministerium für
Landesverteidigung anerkannter
wehrpolitischer Verein, ist als Außenstelle des
Heeresgeschichtlichen Museums tätig. Die
Pflege der Schiffe und ihr Betrieb finanziert sie
aus Mitgliedsbeiträgen sowie freiwilligen
finanziellen und sachlichen Spenden.

Rund um  diese äußerst interessanten
Außenstellen des HGM gibt es natürlich
Aktivitäten die mit dem Haupthaus koordiniert

werden. Für die zahlreichen militärischen
Traditionsvereine bietet das Museum eine
attraktive Plattform und die Möglichkeit sich zu
präsentieren. So gibt es zum Beispiel die
Großveranstaltungen „Montur und Pulverdampf”
oder „Auf Räder und Ketten”, bei der sich
Vereine aus ganz Europa auszutauschen.

Bunkeranlage Ungerberg:

Fixe Öffnungszeiten: Es kann die Anlage von
September bis Juni jeden letzten Freitag und
Samstag des Monats um 10:00, 12:00 und
14:00 besichtigt werden. Gruppen bis maximal
15 Personen können an diesen Tagen auch
außerhalb der Zeiten eine Führung buchen. Ein
Anfahrtsplan ist auf der Homepage des HGM
zu finden.
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Militärluftfahrtausstellung Zeltweg

Hinterstoisser (Hangar 8) 8740 ZELTWEG /
Steiermark

Zufahrt über Bundesstraße B 317
Navi-Eingabe: Bundesstraße 14

Öffnungszeiten (1. Mai bis 19. Oktober 2014)
Dienstag - Sonntag: 09.00 bis 17.00 Uhr

Fernmeldesammlung

  Anmeldungen über das HGM

Patrouillenboote in Korneuburg

Diese Außenstelle ist im Hafen Korneuburg,
Werft, zu finden. Siehe auch:

   http://www.sefko.at/hafen-korneuburg

   und www.hgm.at
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leichteren Anwendung, hat das Magistrat den
Statut ins Kroatische übersetzen lassen, aber
diese Übersetzung ging leider im Jahre 1757
verloren.

Im Museum werden zwei Abschriften von
Briefen (Kroatisch und Deutsch), des Grafen
Ivan Erdödy, in denen die Stadtverwaltung
Vara•dins, am 2. Oktober 1750 angesprochen
wurde, aufbewahrt. In Übereinstimmung mit
Dokumenten und Verordnungen der zivilen
Truppen, vom 12. August 1750, erklären sich
die Truppen zur Mitarbeit bereit. Die Statuten
der Stadt werden dadurch die Grundlage für die
interne Organisation einer zentralisierten
Staatsverwaltung, und funktionieren als das
Bindeglied zwischen der zentralen Verwaltung
mit der Kaiserin an der Spitze und der
Gemeindeverwaltung der Stadt Vara•din. Die
Aufgabe des Kommandanten, soll in der Zukunft
eine regelmäßige Überprüfung der bewaffneten
Bürger (viermal im Jahr), mit einem Überblick
über ihre Waffen sein. Der folgende Artikel
beschreibt insbesondere, die Sorge des
Kommandanten für die Stadt, Waffenkammer,
die Versorgung mit Kanonen, Mörsern und
Gewehren sowie deren Wartung.

Unser neues Mitglied aus Kroatien stellt
sich vor:

Varazdiner Bürgergarde

Statut aus dem Jahre 1750 - Organisation
der zivilen Truppen

Die Reformen der Kaiserin Maria Theresia
erfolgten in der Mitte des 18. Jahrhunderts. Eine
Reorganisation der Stadtregierung in Kroatien
wurde durchgeführt. In der freien und
königlichen Stadt Vara•din, Mitte des 17.
Jahrhunderts, waren die Beziehungen zwischen
der Stadtverwaltung - Magistrat, des Rates der
Stadt  und den Bürgern angespannt.

Zahlreiche Beschwerden der Bürger an die
Arbeit des Magistrats, kamen im kroatischen
Parlament und dem Wiener Hof an. Schließlich
wurde vom Königshof, eine Kommission unter
der Leitung von Berater Ivan Nepomuk Erdody
nach Varazdin gesandt. Sie sollte die Legitimität
der Beschwerden untersuchen. Ihr Bericht
ergab, dass sich “diese Stadt in einer
chaotischen und verwirrenden Situation befindet
und es kaum noch etwas Wertvolles, was nicht
unangemessen oder beleidigend sei gibt”. Das
Fehlen von Vorschriften über die Regelung der
Stadtverwaltung sowie der veraltete Statut aus
dem Jahr 1699, der gar nicht angewendet
wurde, gaben einen Grund zur Intervention.
Nach dem Bericht, erarbeitete die Kommission
ein neues Statut der Stadt, mit der Grundlage
der Kaiserlichen Reformen vom Jahr 1743, mit
besonderen Anweisungen für das Arbeiten der
wichtigen Organe der Stadt. Die Kaiserin hat
das vorgeschlagene Statut am 30. Juli 1750
bestätigt und die Cesar-königliche
Hofkommission in Bratislava (Po•un) schrieb
am 30. August 1750, ein Dekret aus. Zur
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Eine Liste wurde herausgegeben mit
Anweisungen über die Pflichten des
Kommandanten der Stadt: folgende
Stadtbeamte sind ihm unterstellt, nämlich:
Wachtmeister, Korporale, Wald- und Feuerleiter,
“drabant” oder Torwächter, Liktor und ein
Stadtangestellter. Sie haben nicht zu den
“bewaffnete Bürgern gehört, die organisiert
werden, um Widerstand gegen den ersten
Ansturm der Türken zu leisten.”

 Artikel 10 der gleichen Anweisung beinhaltet
den Bezug auf bewaffnete Bürger, deren
Verpflichtung, die Auslieferung von  Verurteilten
an die königlichen Gegner sei. Durch die
Auflistung der städtischen Satzung, des
obersten Stadtrechtes, hat die Kaiserin die
Bildung von bewaffneten Handwerkern,
Händlern und  Menschen anderer Berufe, die
mit dem Bürgerrecht, aus dem vorgeschrieben
Statut und ihre Pflichten, bestätigt. Daher wird
das Jahr 1750, als das Jahr der offiziellen
Gründung der Bürgergarde Vara•din ,
betrachtet.

1941. – 1946.

Während des Zweiten Weltkrieges, hatte die
Truppe eine kleine Anzahl von Mitgliedern. Im
selben Jahr kam das Verbot der weiteren
Maßnahmen und eine Entscheidung des NOO
die Truppe aufzulösen.

1990. – 2014.

Dank der Ermutigung des Tourismus Büros
Vara•din, im Jahr 1990, wurde die Truppe
wieder ins Leben gerufen. Ihre zeitgenössische
Aktivität wurde durch den Stadtrat der Stadt
Vara•din (“Amtsblatt der Stadt Vara•din,” Nr. 7/
95.) festgestellt und ist zu einem geschützten
Symbol von Vara•din, genauso wie ihr
historisches Wappen und die Fahne, geworden.
Heute verfügt die Truppe über 57 Grenadiere,
unter dem Befehl vom Kommandanten Damir
Perši. Ihre jährlichen Aktionspläne gibt der
Hauptsitz mit den Bürgermeister, der im Dienst
als Oberkommandant an ihrer Spitze ist, an. Die
Truppe wirkt unter einer neuen Fahne mit Ihrem
historischen Wahlspruch:

“ZA HRVATSKU - S BO•JOM POMOCI”
(FÜR KROATIEN - MIT HILFE GOTTES)

Natporuènik Damir Perši
Zapovjednik Vara•dinske graðanske garde

 Vara•dinska graðanska garda
Trg kralja Tomislava 1, HR-42000 Vara•din
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Österreichische Kavallerie &
Reitkunst

Eine Buchpräsentation mit Dr. Werner
Poscharnigg

Das Typische an der österreichisch-ungarischen
Reitart war der schwungvolle federnde Gang der
Pferde und elegante Sitz des Reiters. Das war
die Schule, um die uns das Ausland beneidete.
Von allen Kavallerien hatte die öst.-ung. den
besten reiterlichen Stil. Dr. Werner Poscharnigg
erforscht in seinem Buch »MEILENSTEINE

31. Januar 2015
Historischer Stadtsaal Korneuburg

Einlass: 19:30 Uhr

Veranstalter: K.u.k. Dragonerregiment Nikolaus, Graf Pejacsevich
sowie das k.u.k. Infanterieregiment – FM Heinrich, Freiherr von Heß – Nr. 49 
in Zusammenarbeit mit der Union der Europäischen Wehrhistorischen Gruppen 

Ehrenschutz: 

Erzherzog  
Karl v. Habsburg-Lothringen

Für den entsprechenden  
musikalischen Rahmen sorgt das:

Ballorchester des Gardebataillons

Damenspenden, eine Tombola und das glanzvolle Flair der alten  
Donaumonarchie erwarten Sie und Ihre Begleitung.

Ballgarderobe: dem Anlass entsprechende festliche Abendkleidung bzw. Uniform 
Karten (Euro 30,— inkl. Sitzplatzreservierung, sonst Euro 25,—)  
erhältlich beim Bürgerservice der Stadt Korneuburg im Rathaus 

oder unter 0664/100 77 12, 0676/370 76 96, 0664/230 2528

7. Kaiserball
Ball der Traditions-

regimenter

7. Kaiserball
Ball der Traditions-

regimenter

ÖSTERREICHISCHER REITKUNST. Eine
europäische Kulturgeschichte« die historischen
Wurzeln. Eine Präsentation voll spannender
Rückblicke mit vielen schönen Bildern und
unterhaltsamen Details.
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Beginn des 1. Weltkrieges aus der Kaiserhymne
„Gottes Sonne strahl in Frieden auf ein glücklich
Österreich”.

Bild:v. li. Olt G. Utz, LIR 2 Linz
Mjr TR H. Huemer, IR 14 „Hessen” Wels
Olt TR L. Zauner, IR 14 „Hessen” Wels
Hptm TR Dr. W. Heß,  IR 49 Hesser St. Pölten
Fw TR A. Sturbmayr, IR 14 „Hessen” Wels, Obst
TR E. Dollinger, VbO  VTM Mjr TR J. Binder, IR
58 Ehz Ludwig Salvator,  Mjr TR P. Widl, DrgReg
6 Salzburg

Kaisermesse bei Kaiserwetter
anno 2014 in Bad Ischl

Die Feier zum 184. Geburtstag vom Kaiser
Franz Josef am 18. August 2014 war wieder
ein besonderes Erlebnis. Zahlreiche
Traditionsverbände aus Österreich,
Deutschland, Italien, Ungarn und Tschechien
marschierten in ihren prächtigen Uniformen
unter den Klängen der Stadt-kapelle Bad Ischl
und dem Applaus der Zuschauer vom Kurpark
zur Stadtpfarrkirche.

Nach dem feierlichen Gottesdienst, den der
Militärbischof von Sarajewo zelebriete, jene
Stadt, wo vor hundert Jahren das
schicksalträchtige Attentat auf das
Thron-folger-paar verübt wurde. Anschließend
erfolgte eine Einladung zu einem Imbiß in den
Park der Kaiservilla. Bürgermeister Hannes
Heide und Erzherzog Markus von Österreich
bedankten sich bei den Zusehern und
Traditionsverbänden für das Mitwirken und
zitierten, anläßlich des 100. Gedenkjahres seit

Hessenbundausflug nach Wien

Der heurige Ausflug des Hessenbundes Wels
führte diesen unter Führung des Hessenbund-
Obmannes Vzlt i.R. Franz Trattner zu einer
Besichtigungs- und Informationstour in die
Bundeshauptstadt Wien. Vormittags wurde die
Sonderausstellung „100 Jahre 1. Weltkrieg” im
Heeresgeschichtlichen Museum besucht und im
Anschluss im Rahmen eines Besuchs an der
Landesverteidigungs-Akademie an einem
interessanten Vortrag des Leiters der
Führungsabteilung an der LAVAK, Oberst
Rapatz MSD, über die Aufgabenstellungen der
LAVAK und allgemeiner Sicherheits- und
Verteidigungspolitik mit anschließender
Diskussion teilgenommen. Den Abschluss des
Hessenbundausfluges bildete die schon

traditionelle Einkehr beim Mostbaron-Heurigen
Hauer in Hauersdorf – Ardagger.

Bild: Die Reisegruppe vor dem
Heeresgeschichtlichen Museum
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Traditionsverbänden aus Österreich und Ungarn
an diesem würdevollen Gedenken, an den Mut
unserer Vorväter und deren großen Opfer teil
zu nehmen.

Foto: Ernst Spahn

5. v. re: Landeshauptmann Hans Nissl
2. v. li.   Präsident UEWHG GenMjr Helmut Eberl
3. v. l i.   Mjr Gerhard Zapfl – stv. Kdt IR 76
4. v. li.   Obst TR Georg Hoffmann – Kdt IR 76
6. v. l i.   Brig Hans Luif – MilKdt Bgld
7. v. l i.   Obst Franz Neuhold – TüplKdt
3. v. re.  Mjr TR Jürgen Binder IR 58
4. v. re.  Mjr TR Helmut Huemer IR 14 „Hessen” Wels

23. August 2014 –
Kanonendonner in der

Benedekkaserne in Bruck /
Neudorf

Das burgenländische K.u.K. Infanterie-
Regiment Freiherr von Salis-Soglio Nr. 76
er-innerte eindrucksvoll, mit lautstarker
Unterstützung der reitenden Artillerie Division
Nr. 2, an die schicksalsschweren Tage vor
hundert Jahren an das Gefecht bei Polichna
(Rußland).

Wie berichtet, verteidigte das Regiment IR 76
trotz großer Überlegenheit des damaligen
Gegners erfolgreich die kostbare Heimaterde.

Für die Abordnung des Trad-Corps IR 14
„Hessen” Wels war es Auszeichnung und Ehre,
neben zahlreichen Ehrengästen aus Politik,
Bundesheer, Exekutive sowie einer Anzahl von



150. Geburtstag

 Feldmarschallleutnants
Mihovil Mihaljevic

Eine Delegation der UEWHG ist der Einladung
des österreichischen Militärattaches Brigadier
Roman Fischer nach Kroatien gefolgt, um an
einer Veranstaltung in Ostarije teilzunehmen.

Was wir vorgefunden haben war ein kleiner
historischer Ort in der Nähe der Stadt Ogulin,
der gemeinsam mit der Bevölkerung  eine
ausgezeichnete Gedenkveranstaltung
ausgerichtet hat. Die kroatische
Gastfreundschaft war beeindruckend, vom
Empfang am Samstag bis zum großen
Festessen für gut 200 Teilnehmer am Sonntag.
In Zusammenarbeit zwischen Gemeinde, der
Pfarre und der Feuerwehr mit Hilfe des Landes
wurde eine heilige Messe, eine  Ausstellung,
Fachvorträge und eine Traditionstreffen
durchgeführt. Die Frankopanska Garde aus
Ogulin , die Garde aus Karlovac und unser
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neues Mitglied, die Bürgergarde Varazdin,
haben den Festakt historisch umrahmt.  Die
Ehrenwache bei der Enthüllung der Gedenktafel
und der Ehrensalut bei der Kranzniederlegung
bei den Überresten des ehemaligen Hauses von
FMLT. Mihaljevic wurden von der Frankopanska
Garde durchgeführt. In allen Ansprachen wurde
das Wirken eines alten Grenzeroffiziers in der
k.u.k. Armee gewürdigt. In den Gesprächen
erfuhren wir , dass auch 2 Brüder als k.u.k.
Offiziere gedient haben.

Das und viele andere Einzelheiten haben uns
beeindruckt und zeigen welchen Stellenwert die
Tradition in Kroatien hat und wie sie in der
Bevölkerung verwurzelt ist.

 Von Seiten der Union war der Präsident,
Generalmajor i.TR. Helmut Eberl mit
Generalsekretär Michael Islinger und Rittmeister
Helmut Grüssinger und Gattin vertreten.  Major
i. TR. Gappmayr  vom Dragonerregiment No2,
Nikolaus , Graf Pejacsevich und die k.u.k.
Traditionsgendarmerie aus Kärnten unter
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Oberstleutnant i TR. Ernst Fojan mit Kamerad
Oblt. i.Tr. Josef HUBER waren als Gäste aus
Österreich angereist.

Unser Dank gebührt Herrn Prof. Ivica
Mihalijevic, der Gemeinde Ostarije, dem
Gespann/vergleichbar einem
Landeshauptmann , unserem Militärattache
Brigadier Roman Fischer und allen Bürgern von
Ostarije, die die Tradition hochhalten.
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Corporal i.TR. Bruno CONRAD

Mitglied der Hohenzollern Kürassiere
Sigmaringen, Deutschland und Träger
des „Verdienstzeichens der UEWHG”,
der am 4. Oktober 2014 zur Großen
Armee einberufen wurde.

Generalmajor i.TR. Sir Adi RIBISEL

Mit großer Trauer müssen wir mitteilen,
dass unser langjähriges Mitglied und
Ehrenrat der UEWHG am 10. Oktober
2014 zur Großen Armee einberufen
wurde.

Sir Adi war Träger hoher in- und
ausländischer Auszeichnungen sowie
Träger des „Goldenen Ehrenzeichens der
UEWHG”.

Die UEWHG drückt allen Hinterbliebenen der vorgenannten
Verstorbenen ihr tiefes Mitgefühl zu diesem schweren Verlust

aus.

Die UEWHG wird ihnen stets ein ehrendes Andenken bewahren.



Dezember

04. Oberstleutnant i.TR. Ing. Stefan FUHRMANN –
Österreich

07. Brigadier Mag. Kurt WAGNER – Österreich

08. Major i.TR. Wolfgang WEBER – Österreich

11. Vizeleutnant i.R. Karl ECKELSBERGER-
AIGNER – Österreich

12. Ministerialrat i.R. Mag. Hanns-Heinz LUKAS –
Österreich

12. Gardehauptmann Rudolf SCHABER –
Österreich

12. Frau Helga PRITZ – Österreich

14. Oberst i.TR. Sergej VILEIKA – Belarus

17. Leutnant i.TR. Peter PITTNER – Slowakei

18. Hauptmann i.TR. Ing. Romed
KLUIBENSCHEDL – Österrreich

18. Oberst i.TR. Manfred WEIKINGER –
Österreich

21. Hauptmann a.D. Regierungsrat Peter JUSTER
– Österreich

25. Oberstleutnant i.TR. Hermann GOSTNER –
Österreich

26. Oberst i.TR. Wim MATTHEEUSEN – Belgien

27. Stadtrat a.D. Stefan WIESENBERGER –
Österreich

28. Oberst i.TR. Dr. Guido SPADA – Italien

29. Major i.TR. Alfred MÜHLHAUSER – Österreich

31. Hauptmann i.TR. Hans-Christian MEYER –
Norwegen

Jänner

01. Generalmajor i.TR. Mikhail SLIZKI – Belarus

01. Oberstleutnant i.TR. Jiri STASTNY –
Tschechien

04. Frau Helga MINK – Deutschland

08. Oberst i.TR. Frank W. M. POETH –
Niederlande

11. SKKH Erzherzog Karl von HABSBURG-
LOTHRINGEN – Österreich

13. Major i.TR. Dipl.Ing. Winfried SCHUPP –
Deutschland

22. GdI i.TR. Olaf, Graf von NEUDENDORF –
Deutschland

30. Hauptmann i.TR. Hermann KLAMMER –
Österreich

Februar

01. Vizeleutnant Manfred SCHOLZ – Österreich

07. Oberst i.TR. Ing. Alfred KITZMÜLLER –
Österreich

07. Schneidermeister Walter PITLIK – Österreich

11. Oberstleutnant der Kavallerie Franz J.
PRANDSTÄTTER – Österreich

16. Major i.TR. Wolf-Dieter SCHMIDT –
Deutschland

16. Major i.TR. Regierungsrat a.D. Franz-Joachim
BORGON – Österreich

17. S.E. Botschafter Max TURNAUER –
Österreich

17. Oberstleutnant i.TR. Manfred KÖRNER –
Österreich

18. Major der Landwehr Josef MAIER –
Deutschland

18. Stadthauptmann Per WINDAHL – Norwegen

18. Vizeleutnant Josef PRÜLLER – Österreich

19. Oberst i.TR. Hartwig BASTIAN – Deutschland

20.Hauptmann a.D. (Rittmeister) Dr. Georg HESZ
– Österreich

22. Hauptmann i.TR. Hartmut SIGEL –
Deutschland

24. Oberstleutnant i.TR. Günther Otto
HAWRANEK – Österreich

28. Hauptmann i.TR. Johann HUEMER –
Österreich

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag   -   Happy Birthday
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